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~dd&-vordasejtq unsere bereits im 1- ,XompdU mgekundigte 
S o n d w ~ c h u n g  Band. 40 mit208 Seiten mit ca. 60 Abbiidmgen. 

zum Inhalt: 

Mai 1525. Die 9&~elle zwischen Mit- ! &thoniUS Eysenhut - h n  Eisenhut. . 
t e m  und Neuzeit In den deutschen E b  Gestak die im vorliegenden Werk 
W n  h d e A  es. Von der neum , eine udt@eheNeubewemmg edUrt, . 
Eywe-ehre aogestache1g &e- ; Die Grundlagen hterk -- werden in der 

L 

beai. sich vielemrts Untertanen gega : I3&echung von c d  der 
ihre H d e r  F$r einen Augenblick i La&&& von varsmgemgm UD- 
hait das Rad der Geschichte lmmend / ruhen sowie des -hen  in- 
%imie:  SC^& m6Gch. W- i fi- auf 1525 ge~~ha&n. in 
die Äui%&dischen hr=-volle P1& Ausführlichkeit und Detdtiefe werden 
ne schmieden and die RWen ihre Hee- dann mi Kern der Arbeit - dem Revolu- 
rc ~ ~ e h e n ,  sammelt sich mi. tionsteil - die Enptirung und ihre Eoigcn 
W h g a u  ein neuer Haufen. Ihr unter die Lupe genommen. Intensiv und 
Haup* ist ein Geistlicher mmens . Wsch  werden zeitgenfissische Beri&te 
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Liebe Heirnathundinnen und -freundes ..+ -- 
das Festjahr 1250 Jahre Kraichgau geht dem Ende zu. In vielen Gemeinden 
fanden große Feiern statt; auch wir besuchten die Jubiläumsorte Gemmingen 
(Herr Ehret, verregnet) und Odenheirn (gut baucht bei strahlendem Sonnen- 
schein), sowie ebenso erfolgreich mit Nicolai Knauer die Ravensburg. Blei- 
ben wird vor allem das von unserem Beiratsmitplied Thomas Adam heraus- 
gegebene SonderheR der Badischen Heimat (Sie k6nnen es gerne über den 
Vorstand für I0 Euro + Porto besteIlen!) und die Ausstellung „I250 Jahre 
Ksaichgau", die nach BruchsaI und Heidelkrg am 17. Januar nach Sinsheim 
kommt. Falls sich genug Interessenten finden (Mai1 an vorstand- 
hvkBheimatverein-hicbgau.de oder Anruf 97265-9 1 10501, organisiert der 
Vorstand gerne eine Führung. 
Noch enttiiucchender als voriges Jahr war das ,,Interesse" an der Jahreshaupt- 
vercammlung. Schade vor allem auch Alr unser Mitglied Kurt Geggus, der 
uns Weingarten liber und unter der Erde nahe brachte. Fest terminiert für 
nächstes Jahr (im Rahmen der Heirnattage Baden-WIlrtiemberg in Sinsheim) 
sind bereits zwei Führungen mit unseren frilheren Vorstandsmitgliedern DT. 
Hildebrandt und Nico Knauer zum Steinsberg (9. Mai) und zum Stift Sunis- 
heim (12. September). Ober beide Bauwerke haben ihre Ausgrabungen ganz 
neue Erkenntnisse gebracht. Vorher (Ende MänlAnfang April wird es wieder 
einmal Zeit filr einen Abstecher nach Bretten - Genauerec im nächsten Kom- 
pass, auf der Homepage bzw. in Ihrer artlicben Presse. Auch die Kraich- 
gaubibliothek ßffnet erstmals wieder am 7. und 21. M a z .  Die weiteren Öff- 
nungstermine finden Sie wie gewohnt auf der Rückseite und namlich auf 
unserer Homepage. Da der Heimatvetein Kraichgau sein Bestehen dem 
frllheren Landkreis SUisheim verdankt und auch seinen ofizieilen Sitz in 
Sinsheim har, wäre es sch(ln, wenn w u  uns bei der einen oder anderen Veran- 
staltung der Hehattage auch ungeplant Uber den Weg laufen würden. 
Obwoht das aktive Vereinsleben immer noch klemmt, so hat der HeimahPer- 
ein Kraichgau seine Existenzberechtigung 201 9 mit 15 gut besuchten Off- 

. nungstagen der Bibliothek und durch die Mitherausgabe von zwei Sonder- 
veröffentiichungen wohl doch nachgewiesen: irn Januar SV 39 ,,Schweizer 
BrUder in fremder Heimat: Mennoniten irn Kraichgau." Statt wie erhofft 100 
Exemplare, konnten wir in wenigen Wochen 200 verkaufen. Und pllnktlich 
zum Weihnachtsgesch3ft nun SV 40 ,,Im Taumel des Evangeliums" (siehe 
Titelblatt). Im Buchhandel wird die Vetbffentlichwng 22,80 Eum kosten, der 
Mitgliederpteis muss noch festzelegt werden. Er wird wohl um die 18 Euro 
liegen. 
lhnen allen gesegnete Weihnachten, ein gesundes, erfoIgreiches Jahr 2020 
und hoffentlich das ehe oder andere Wiedersehen! 
Mit freundlichen Gmen 
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herangezogen, zugyeich griindet sich die behandelt, sondern durch Einpassung in 
Untersuchung auf dem aktuel ten Wissens- den gr8ßeren Rahmen besser begreifbar 
stand der modernen ,,Bauemkriegs- als Ausdruck einer hochdynamischen und - 
forschung". Daher wird die Erhebung der kritischen Phase der Revolution von I525 
baichgauer nicht als isoliertes Ereignis 

Badische Neueste Nachrichten - Bruchsal- vom 48. Okt. 2019 

Denkmale in Wort und Bild 
Gemeinde Langenbnicken veröffentlicht Broschüre 

Bad Sthöiiborn (PCP). Noch bis 22. 
Oktober ist d i ~ !  Wandera~tsstelEung ..Be- 1 I 

staunen. bewahren, beschützen - Klein- W '  

. ,' . L .* -- 
denkmale im hnilkreis Kar l s ruh~"  im _ -. , . ., , ..* 
Rathaus ~lingolshcim zu sehen. ' Die ~.- 
Ausstellring und das JubilauMsjahr der ,- - 5 .  

+ 
Ernetwiihnung von Langcnbi-iickcn vor 
150  Jahren nahm Ottshistorikcr Rudcilf : 
Schrnich zum :\nIass fur eine Zusam- 
menstcllung Langenbrucker Kkinbcnk- , 

male. Nur zri~ci tlcr insgcsamt 18 .,von 
Menschenhand geschaffenen Gebilde " 

aus Stein. bletall oder Holz" - so  die Dc- 
finition -, die in Lnn~cnbrückcn an das 
..klirtschaffcn uncl Schnifcn LinsePr 
Vorfahren". erinnern. findcn ?ich auf 
den thpniatisch geordneten Triieln 
.4usst~l lring. Damit auch d i e  :ihrigen 
nicht in Vvrgessenlieit geraten. hat Otto 
?Ylcicl sie foloqrafisch icstgehalten. 
Schrnich hat ihrc Bedeutung ai 
sc:wiehcn lind sie im R;ihmen einer 
srntntiiin r?er Offcnt!ichkeit 
1-orgecteil t. 

idlcin zwütf Uenkrnalc kun- 
ncn <lern Bcrcich .,Religion und 
Glaube" zugeordnet werden. Es 
sind vor allem Weg- oder FIui: 
kreuze. d ie  crstmals in drr Ea- GESCHjCHiE FESTGEHALEN haben Oflshistoriker 

rocbeit aultauch~n. Sie seicn Rudolf Schrnich und Otto Meid (von l~nks). Foto: psp 
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verm:it!ich aiilgrund von Gc- 
iuhdcn an vicZ frcquentict-ten 
Wcgrn lind iiipiizungen aufge- 
s:clIt ~ v o r d ~ n ,  die Inschriltcn 
crinnern an das Lcic! .Fcsu unci 
furticrn zum Kachdenken auf. 
In Art und Aufstc!lungsort ati- 

ßcrji~n-Olinlichc Dcckmalc sind 
die Kr~uzigungsgruppc und der 
~ C U ~ I V . I . P ~  ~ l i t  rler Passionsg~- 
scliichte auf 14 Ku;)fertafcIn. 
hcrr!c aii[ drni  Lanqenbniliker 
bec lho f  Schmich fiihi-tc riiis. 
dass am Beispiel dei. Briisken- 
hci l~gcn. die gerade irisch rcnii- 
vicrt xvurclcn (dic Riindschati 
berichtr?c). zu cchm sei. [las dic 
Intcntior. der Ilrinttcrausstei- 
1::ng. KIcincEenkriiale vor dcr 
Vrrnichtuilq zu bcrvahrrn, in 
Bad Schdnhnrn schon lange ein 
Tncrna ist. 

Iii der Aussrcllüng zu sehen sind die 
hlatfcnkapellr. dic zikm Dank Tür die 
BeIrctung pcilitischcr Gef~ingener in der 
Badischen R e \ . ~ l u i ~ ~ t i  1849 ;im Mci17- 
rnül1errichti1-\-eg errichtet \%.iii.de, ~inci (las 
Parabtitscher Ehi-eninSl von 1R6!1 auf 
dem Fricdhai. Das Elirenma t ~c-rzrtlc von 
einem ungurischcn Kiinstlcr geschaffen 
iincI visualisrrrt dip zr+~.chseIvol!e Cc- 
schichte tler iIonauschri.nb~n in drei 
Bildern. V-e:tetu! Hleinrlenknintc sind 
ziini Bcispicl der Riih~nbrunntan  an der 
RrindcsstraBt 3. dcr einst \riulitigcr Teil 
der I:ricsct~ersorgun< fiir den Ort war 
sowie d i t  Brunnc~iplastfk. dic vorn Lan- 
gcnbrückci KiinstIei- Wecirich Dickgic- 
13cr enllimorien wuiulr und seit 1999 mar- 
k a n t ~ ~  Ze1cht.n auf dem Siiderb~unn- 
les-Bains-Matz ist. 

Die Gemeinde wird zum Jahresendti 
eine Broschüre iiber die Langenbrticker 
Klcinc!cnkrnalc v~rüffcn tlichcn. 

Badische Neueste Nachrichten - Bruclisal -vom 28. Okt. 2019 

Immer wieder Hinweise 
auf gewisse Streitbarkeit 

,,Dorf und dörfliches Leben im T,Yandel'" 

Helrnsheimer Ortschronik vorgestellt 

Von unserer Mitarbeiferin 
iMonika Eisele 

Erutlisii1-t Iclinshcim. .,hchcn ist dic 
beste hlcdizin-- find4 mün in Helms- 
heim. Dcshatb \rLihltc man :lese Weisheit 
tim tIcn Helnish&nicr hbvnd zii feiern 
lind damit diis Enclc c?er 123i1-Jahr-Fcicr- 
Iichkeikcn. Mit !Volt untf Gcsanglag es an 

I 'rhornas RothiulJ, diegut 3 5 0  Gaste in der 
I voll besetzten Tiiimhallr. cbcn rlarauf cin- 

zuslirnmen. S i m m t  rn;in virlstimrni~~s 
I,achrn. ap~Iaudiervntlc~ 1111rl rniainccn- 
rlc Gästr so~ric tlie Foztk.ning nach Xtrga- 
hc als Gratlmesser. ist ihni dies gclungcn. 

Nach der B¢gi.uRung clurch 01-tsvrii-ste- 
hciin Trttjana Grnth. r:rinnr.rtc Rnichsals 
Obcrtiurgcmicis;erin Colr.ciia PctzriZsI- 
Schick an dic viclen Fcstc urid Vr:ranstal- 
tungcn zuni ,hibilaum. Dcm Estkornitee 
um Gratlt, namcnflich Monika B i ~ r i z ,  
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KarI-IIrinz Braun. Kliius Huber S I F \ ~ + ~ @  

Fabian Her-etsch gelle dabei s tc l l vs r t~~ -  
tcnd iiir alle rin bcsrindcwr Dank, so Pet- 
zold-Schick Mit Hinweisen auf hishori- 
sche und ak:.uelle Gegebcnh~itcn in 
BiuchsiiIs rillcstcm Stndttcil Ici!ctc sit 
&er ziir Yni-strllwnfidcr ncucn Ortschro- 
nik durch Thtinias Auam. 

Aiis den ac kingl~ch eliva 100 gcplaiitcn 
Seiten ist t5n ~ilicr 100 Sritcn starkes 
ttfr.rk gt'woid~n. Dies sei verschiecltnen 
Umstiinden geschtitdeL, so Adam. Ce ist 
er bei  scincn R(lchr.t-chcn in alicn Aiif- 
zcichniingrr, aui ctIictic Bcsondcrhciten 
gestoßen. Tm Lorschcr Cndrx etwa, der 
t:i-sten uikunctlictien Ern$ hnling von 
I-Eelrnsheim, iindct sich auf dcr glcichcn. 
Scitc dic crstc Ycrinung des FtrJichgaau. 
Cnd dank des in stantiiger Gcldnol bc- 
findlichen. aber einfl~lssrcichcn Luit- 
frird. Ed!m vrin I Llmsh~im. gibt es viele 
\\.eitern Schnlts~uckc. tiri ter antlrlrem ei- 
ncs. in drrcrstm:11?; rl:c Bnichsalrr Si3~lt- 
k i l ~ h r  gcnannr wii-CI. Etlichc 108 .Talir.c 
spYLcr ist Hclmsl~cia c i~i  ulicriqqonal 
bcdr~itsanicr 012 fiir - man staune - 
3Iilch. L'ni 190U gct~t!n die Helmshcimcr 
Kiihe ISOO Liter pro Lag. Dirisr! ~virr! bis 
nach Karlsruhr grl icfcrt. 

Iri dcm klcincn, Irindwirt;chaftlich ge- 
p~i~gten Ort \vetteifefien nach dckm 
:<I)-j.?hrigcn Kricq divi IConfr~ssinnm um . . 

clas Sr+clcnlicrZ dcr Einii-ohner: Relor- 
nuertr. Lutheraner und Kathalikrn. 
Dernei~tspt.echend gab CS ii her viclc .Jahir 
drei Schulen ain Ort. Und noch cin Ku- 
riosum: Z~v;tt clutrhzrigrn cEic Glcisc der 
Eisc1ib:ihnlinie S ti~ttgatt-Hruchsal hc- 
ieits ali etwa 18,130 die Gemarkung, eine 
ciqcnci Ha1 tcsta t i m  bekamen die Helms- 
iicirncr rlst gut .50 Jahre s~ätcr. „Aus ci- 
gencm Vcrccnuldcn ~~rsc1i;lrzt " hei5t es 
tf;izii in einem Sclircibcn. Kicht der cln- 
zigc IIIinxvc-ris atif eine gewisse Slreitbar- 
kt:tt ricr Helnisheirner gegcniibcr Obrip 
keilen. 

..Dorf und rliirflichcs Lcben im Wandel 
- dcr Titcl dcr Cl~ranik ist bt;ivusst ge- 
wühlt". sagte Thomas Adani, dcr bei sci- 
nei. untcrlial?sarncn und lchtndigcn Vor- 
stclli~iig drc Wcrkrs ciiicn tvriten Dogen 

, rfcn fi~iligeschichtlichen Anfringcn 
bis heil tr! spannte. hlit I-lilfc viclcr Auro- 
ren iind F(it~3.g-aErm sri eine umfassende 
C!iirinik gclunqen. die somo'til rvisccn- 
schaftiich-h:sta k c h e  Reitr ig~,  Anckdo- 
tcn tinci Zrinncntn~rn. F~iiimll irngc- 
sctiichtrn und nicht zuletzt zahlreiche 
%topnficn enthjl t ,  die vom .,vci-lag rc- 
qionaikii! tiir" krraliv iri Szcnr grsctzt 
iVurcicn. :lb bIontar! ist clic Chronik bci 
~lcr  Vci~valt~.ingsstelI und im Bruchsa- 
ler Riichliantlcl crhnltlich. 

Kurier vom 6.  Nov. 2019 

Historische Rundweg in Zaisenhausen aktualisiert 

Geschichte in 23 Stationen 
f aisenhaus~n (fs:}. Dcr auf dcn 

ailerneusien 5rand gehrachre .:WS- 

torische Rurdweg in Zaisenhau- 
ren umfasst: 23 Stationen. Hinzu 
kommt noch der Pavillon am 
0;tsausgang in Ricntung Rehin- 
Ger, wo ausführlich das eherali- 
ge weithin bekannte Zaisenbau- 
sener Sciiwefe!bad von der Ent- 

stehung ubcr U12 Elutezci: bis 
zum Erlieger! D P S C ' P ~ I ~ ~ P P  fst. 

Der etwa zrlei Ki:cnerer !ans? 
Rundweg mit den süfgeste!':en 
Scbautafelr: eurch das ebcma ic,? 
frankische 5fraiirridcF wurde don 

Hartrn~t Hensct;r -ack arr~:Whrli- 
chen Recherchen ge'ecic: Art je- 

der nummerierter Staiiol brfin- 
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den stck 1n.:3,-?a:ioi~r3'rln. auf 
dl-ior üoer di- ö?izcr,a 1qcus:rie. 
Eardi:erk, das U o t e : ~  Tor, Ke!!er, 
D o r b r u ~ r ~ e i .  G a . j ! ~ a ~ s  Zum 
C}.-C I ,  Eda,?b3~as:*oohe~, 

M¿+:??. 3:a~?-?ie-. Gas:kGSuser, 
A't? Sck~ '? ,  P i a r r b a ~ s ,  Denkmal. 
K :C%. Pz:bws, Z-ha:scb~tar, 
f e r r  a!:es;en Paus, Gruncscwl~ ,  
Einzeihanlel. D a h x a ,  IP Wo1- 
.ppi, „. ., Kaiscriirce und Eir.hei:sei- 

:-ie soal t  3aknhoi be:~c?I?t 

wird. Eine ganz besondere Neb- 
hei: ist, dass jetzt auch weiter2 11;- 
forrnationen an den Schautafeln 
mit QR-Ccces per Smartphone 
mehr zu Sehen und z~ Horen an- 
geb0:e.i wird. Zum Beispid an 
der Tafel 11, Altes Schulhaus, das 
181 7 erbaut wurde und worin der 
bekannte Poe; und Schulrn;is:e: 
Scmuel-Frtedvich Sauter 25 Jahre 
l a ~ g  untcrrichteie. Sein Gedicht: 
„Der WacLtelschlag wurde sogar 

vcn Ludvrio van Bee:hoven unc 
F:anz Scbubet ver:crr. Die Versr- 
On von Scfiuoert ist per 
Smacpho?, gc-sungen von %an- 
ka Apo aus larsenhacisen crrr, ZJ 

Sbren. 
Die offfriclie Übergane des 

netien P.undweges faqd an de- 
Stariort arn Bahnho' statt, wozu 
51th uber 00 inieresslerte Teifnei- 
rn?. eingefuridcn natren. Bjroer- 
meisterir: Cathrin Wjhrle i:e~n 

Die offizielle Übergabe des neuen Rundwegs: von rechts Hartrnut Hensgsn, Bürgermekterin Cathrin 
Wöhrle, Beate Hensgen, ifenriette Pfefferle und ganz links Jürgen Stejnbach. Foto: Stoffl 
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sich, dass der jetzt :o~:~'emaRe, te, Henr1e;te P:e'fer!c, Volker 
:ccbnisrh modern? i l und~anc ;  Geisel und 3ei Jurgen Steinrach, 
na:n au'tvendiger Arbert von In - der fbr den technischen Teil se:ne 
tistor Hzr;mut Hensgcn fo iX  ein- Sriahrungcn cinbrachie. Dte Bip- 
geweih: werten kbnne. SI? de- gerrr,eis:e+i, bedafik;e ch bei 
monsrriette auch dre neue Tech- deq seteillaien und ganz beson. 
r t k  r r i t  dem QR-Ccde und beton- der$ bei Hartmut HelsgPn Jnd 
te, dass diesberLgiich Zaizeqhau- überreichte als Acer'(?n?unc je- 
son eine Vorreiterstelle ~iqge-  werls ein P:asemt. 
norr,men habe. V~itersrti:~: \vupd@ 
Hensgen mi: env~iterten Cprxb- AnschlieRenci 9ab Heysgen GI. 

e :n iapen  Ehefrau ~ ~ a .  "5ch~c'tli~hen Obeibl~ch 

Uker die Krarchgau Gemeinde, 
uie erstmah 991 in einer Urkunde 
des Klosters W~iße-iEur~/Elsas: 
emahnt wiirdo. 

Dapack vj.~.de der P u v d ~ 2 n ~  
gestalte:, wobei d;e  Ter'~ebrrict 
s+Fr via1 :nteressarites Lser d,c 
Geschicke, das Leber: und dei 
Einwohrer der kfeinsten Gemein- 
de des Carckreises Karlsruhe er- 
fuiiren. 

Badische Neueste Nachrichten - Bruchsal -vom 22. Okt. 2019 

Von der Burg 
zur Gegenwart 

Neues Geschichtsheft „Linsabaiichu 
zmd Tonbildschau in Odenheim 

ti~trin~cn-Odenheim..(lie). Was ist aus 
clcr O r t s c e ~ ~ h  :chte noch sichtbar. ri-PI- 
chc histcirischcn S p u r ~ n  haben eine hlei- 
bendc Bcdc~itung f ü r  dic Grrgcntr-art? An 
solchen Ragen orirntii.rt sich stcts drr 
.. Heimatkundlich~ Arficilskre:~ Oden- 
heim". wenn er scinc Zeitschrift ..da 
Lincabauch-' herausgibt. Gerade f i t  dic 
33. Ausgabe drs voi-zii,gl ich gcstaltcten, 
48 Seiten starken „Eicimatbliiddl" er- 
schienen. Dic umfangrr:chen Heft-Bci- 
träge schlrigcn ~cschickt ~r-iedcr den Bo- 
gen vorn I-leutc zum Gcs:ern. 

GniBe Sanirningcnr!,eil~n fliir Eigen- 
tumcii*ohnungrn lnufcn Ln der Orkirnitle 
Odcnheltns ncbcn dcm alten Rathaus. 
EingerüsLet is t  jenes Baudenkmal. das  
ntir ..d'RurgU gpnannt \virrl. Das mächti- 
ge Fachw~i-kliaus gii t als zweitalteslcs 
Gcbii~ide cli.5 firaich<nuni.ts. Es wirrdc. 
wohl auf R~stcn einer B q  des Onsa- 
d ~ ! s  als Xrnthaus des Rittemtifls Oden- 

hcirn l.?(i9 crnchter. Knch 1802 war ec 
kii iz  Sitz ciner Art Landratsamt fur die 
wmliegcndcn Oce. Sliater war die 
..Burg'* Pfa r rcnvohnun~  und irii 19. 
Jahrhundert Schiilliaiis. Das Ccbitide 
behcsbcr~c Lchrer. Familien oder auch 
FIiicht!ing~. Gunter i1':ppler strlit irn 
.,l,insabauch" kompakt tire Haushisto- 
rie dar. 

Reich bcixldci-l sind irn Hcft die h m i -  
licngcschichtcn vorn Holdcrhaf in cinem 
nbgclcgencn Gewann orlcr von dcr Ba- 
~ k e i - c i  Karch. die seit 116 Jahren be- 
steht. Der Lntcren Miihlc. jetzt ,Erent- 
rnüh1e" odrs dem iiltcstrn i:tihnhaus. 
Stcrnenwcg 3, sind weitere i'lliistnct-te 
Artikcl gt~r-itlmet. Nicht lchicn durfcn 
~ in fuh l san i c  Porträts. wie riiis vom 19; 1 
vcrstorhencn Original „Da Beo.\r+r~" t.10- 
scf 1,Iernrich 11.) orler Etinncninqen an 
die Rektoren dcr Ortlic11c.n SC?III!P. 

.rln die Geqcntvai? h ~ r a a  i-ricn t c!iis Ge- 
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5c!iic:?tc wncr CIiqiic. die sich als Tri1 ei- 
1:r.r- .Ju$rr.diit=~vcqxnq clcr 197iitr Jahre 
vcr?taric:, Ir. ...-Lm 1-Jackvn" und r ~ t :  lan- 
Crsn Haarrn  mischtrn dir hIitg!rPrlcr 
Zrilgcr;o.;scn auf. ahrr intcgricrtcii sich 
s!iiitcr in rlvn Institution~n di>s Dorfe?; 
und baii:cn c?cn 1Ie:rnat kuntilichcn Ar- 
britskrcis :nit aiii. 

3lur.dan.tivcndungcn tiurfen nie Ichlen 
In der Hcinia~zciischrilt.  die am Sams- 
tag. '75. iind Sonntag. 27.  Oktober. it: tlcr 
Mchsz~vcckhallc Orlcnhcirn zu cnwrben 
ist. Dort \virtl am Snmsteg um l'i.RI1 Uhr 
die \';indcii~usstrIlung 1250 Jahre 

Kraichqau mr! Thornas .Adam criiffnet. 
Cm le.liri Chr am Sams:ag fo!g die 

Tnnhild-Priixcntation ,.StreiFmq diirch 
rlic Gc~chict i te  vun Oclcnhcim". Die 
Schau rrirt! \r.iederholt. nachclem die 
Piumierr im Xpri! auf enorm vrel Reso- 
nanz sticll. Dil: Erstenvtihnung dcs Orts 
var 12.il) Jahrcn irn Lorscher Corlcs .ivar 
Anlass l i ir tIk Priiscn!ntinn. Und Frist 
si~llistve~~t:iiic~Iick. t in is  drr fl~iBige 
HeirnatLcndlichc A r h ~ i t s h i s  tlama!s 
rine gcbrmdcnr. I ~ . ? - S ~ , I  trce Exint-Aus- 
aaiic tles ..Linsa baiichs*' ztrr kti:npIetten 
Or?shictorie \-~rlrq:c. 

Badische Neueste Nachrichten - Brvchsal - vom 26. Okt. 2014 

Eine Mark Strafe 
für ,,ZU starkes Fahren" 
Was man beim Blättern irn zweibändigen Buch 

,,Unser Büchenau friiher und heute" finden kann 
Von unserem Redakiionsrnitglied 
Thomas Liebscher 

Bnichsnl-Biichenau. Str-afzettel lür 131- 
sches Parken oder zu S C ~ ~ C I I P S  fihrrn: 
das sind Dinge. die einem schncllcr als 
fic.dacht ziiflattern können und mlr Geld-. 
strafen verbunden sind. Bcrriits wr der 
Epoche des Autoverkehre ir-lirdcn iihnli- 
ctic Delikte geahntlct. Mark Gninhaurn, 
Wirt in Spijck. em-tschtr r s  im .Jahr 1873 
in Büchenau. Er tvuirle von Polizcidicncr 
&loser mit eincr Mark gcbiint, rvell er ,,zu 
stark durch den OrL fuhr*'. Wohl mit dem 
Pfcrcle- oder Vieh\i,agcn, 

EbenfaIIs in jcncm Jahr zur Zeit dcs 
dcutschcn Kuiserrerchs wurde Erhard 
Haas aus Rülzheirn cmischt. als cr schla- 
fend auf cincm Wagen durch Büchenau 
ciltc, In jrncr Zeit mussten die Bcwohncr 

ebenfalls die  ein^ Mark zahlen, lvi-cil s i ~  
vcrbotcnc UTe~ri  nutzten ocEer cincn Tag 
lang Gras nipften. 

D'as alles erkihrt man beim unterhalt- 
samen Blättr!in in Reinhard Geißler?; 
p f i c n  neiiem Kompendium ,Unser Bu- 
rhenau fniiicr und h~ute". Rfie bcrichtct 
hat GciUIrr nach lahrelanger Sarnmc-lar- 
beit sein ziveibiinriiges Werk vollcr Lis- 
tcn (und Fcilos) zur Geschichte trnd C;(!- 
gen\k-rict des O&S hcrausgcgcben. Dabci 
sind dic  1,500 Seiten durch das ausführ- 
liche Inhaltsve~;?eichnic $11 crschlosscn 
und man findet !eicht zu den großen und 
kleinen Ereignissen dcs Tlciris. Vom tst- 
wxichlich jahrhundertelan~cn Kampf 
ztvisch~n Bistum Spcycr i ind Kurpfalz 
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über d ~ n  Sti-eitackcr Richtung Ikingar- 
ten bis hin zum Luftar.fiff aiif das Ilort 
1945, bcl dem rlie Kirche zerstort xt'uide. 
sdcr dem Tornado E 97 1. 

I t i  J:ihi. 11.1!1 ivunle von rtrr Iürsthi- 
svhiiflictirn Ot~i-igt<c+it : ~ i r s  Rriiclisat vrii- 

deri Runkcl- oder Rüben-Stubcn zur 
Cllinterszcit geit-amt. Dort kärncn jungc 
Leuic bri<Ir.rlci Gecchlcchtc ziisarnmrn. 
die sich Raisel auf-hcn sowic unkcu- 
sche Licclcr singen. Und zu allen Ruche- 
nauer Zcitcn fallen die Verordniing~n 

iihcr :\lig;rtir\n irrid Sleiiern auf. rlic t l ~ n  
13r~u~c>lint~i-n :tiifc.i-lt~~t ivr1rlt.11. C:i>ilJlr*ir: 

Buch l i s t ~ t  Hundebesitzcr z~visclicn 1833 
i;ricl l ! i l 4  auf. Anno 1906 gali cs in Bü- 
cht-nau eli HundehaTtcr, ?Ar jr acht Mark 
'rase, das h~il3t Steuer, zahlen mircsken. 
Uic Zahl cEeia Hunde clicg 1925 auf 52, 
jc?zt w m n  zwhll Mark pm T ~ c r  fSIlig. 
Dir 'in IIiindc irn .Bhr t9Xi sch:ucrri mit 
JP 1.7 hliirl< zii t31ic.iir.. Sli;ilt-i- s:itik t l i i b  

Steuer auf zwölf D-Mark. um sich 1968 
auf 24 D-Mark zu vcrrloppdn. Heute 
sind in Bruchsat 96 Euro  Hun(lesteuer 
für das crsrc Tictr fiillig - lind 192 Euiri 
f ü r  jedes weitere. Es s w  denn, man hat ci- 
ncn Wachhund auaerhalb dcr irn Zusarn- 
iirrnhang Iiirb:iutrn O~tschaTt. Dann ist 
dibr Viritirxinri Ti-vi i.c.in Strtic*i. 

, - ,  :- 
-:$*,W* 
P.,.' - 

V.?-, -- , 
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Rhein-Neckar-Zeitung vom 24. Sept. 2038 

Ein Brandgrab 
an der Autobahn 

siijf it im Zifge vvo il Bottarb ~ i t e ? ~  n?rfF*zr ndc n zts der Rönt crzeit 
Von unserer Redakteurin 

Uirike Plapp-Schirmer --- 

D 
iir I<r:iii-lrgni~ war hci Sictl- 
Irrii vtiii jcticr bc.liihiii. Kiiiim 
eine Ep~cl~t:. (lic 1tic.111 i l ~ t - P  

5ptirc.n hinterlaswn hiittt.. Airt Kon- 
fcldcr (;riiiarkiinq hah-<.n Xkisr-lii- 
ncn ~ l c n  IllotFcn el i t lnn~ der Aito- 
halin Ali nuf~c.&scir. .4lii' gcsctiich t- 
siriidiii.~rc.rn Grtind entsir. ttt ein riet]- 

er. ~rol.ic.r K;is~plalz. In i1t.r Brtii~sii- 
hi. 11;i t  drr 1l:itl Rii(iliciiaiier Flcil>b!% 
a s c l i o o l o ~ c  Dr. I lanu t l ~ i t i z  I l:ir t- 
i-iriirin zwischrn Jiiiii iiiirl Si.l>tc.iiilic.r 

rin ri iniwtics  I~t;inrltrr;rb ~iirdr+cki. 
l loch iinstc-IIc. vuri ili~i\icirrc.ri siieR 
er ctahi+i aiif ni%rtcs ?Fr;inr=ii. Ziiin Tipi- 

4pic.l: klrarrn dic- Ktinic-r liirigcr iils 
?!io nach Chrislirs iii dpr Kc~ioii? 

Luftbild Gtirnbliig~cs K1iiti;i. truclii- 
ixirc ISi;clcn irnd spriidclndt. 1)ric~llt*ii 
-;ilitl iin Kfiiit-h~au aocli Iictilc nucll 
I~xisit.n;rtr1~iinrI1ag~ tlrr Iiciniischcri 
Iiiiirlwiriw-hart. Jrdilr L)iiadraiinc- 
1c.r sti*otn vor I listiirie. Alls rlsm Al>- 
iaiiiii. tlcl- hi:iiii I<au t1t.s nciichri I'iirk- 

p1;etst.s siirllir.lt des Eichli;~tiwr 1 30 ta 
rriixtnnrl. Ii;i1 Iiana 1 Icii~z 1 lnrtn~ann 
Sclirrbra. N ä ~ e l ,  inr~ti~chliclrr- 

thrscsce und zwci Münarn 1 1 ~ f i i i t ~ -  

grholi .  tlic aril ciii xwibitc.s Urxld- 
gr:rb liiiiwciscrr. ,I.)ns erste kLiiii 
licim Bau dims altcri Parkplainc-s I'irili 
xtini \'nrschc.iei*. crziihli er. 

%wischt~iizcii ]ich itaif.i iirin viiii 
AiiftiaI11iit:n dcc L~iltbildni~chiiol~~ 
gcn Knd03f landnit:~, rtiis> Kanz iii 
(Irr Niilic tlcr I?randeriiher c h i r i  statt- 
liches I;r*l>:iiitlc iii (Ier Iiiuic liegt. 
Ilas weia :tIllz ~1vrkrii:ilt. ciner whr 
riii ~rh;illt~iicn rtirni*chp irtll;i Ktisii-  
GI i i \ t l .  I tic l~ciclt*~~ (;riib~r r t ~ i ~ t l r r ~  
{I;IS l:ilfl i~h. 

Sclir-rhran chic~. 1I't.ihrlrirch~t.l;~ 
f.(rs, cin4.u Ki-iiq(bs iintl Srhr-1-lic-n voti 
I~rc.lrt:rn brrirlitc-11 voii Ki~iiicrii. tlic 
ilirc 'bitt-n hri 11c.r V~-;.rl>rciiiiirn~ 
11ic1li z~l l f~inv litlfitv~. ..l)ic sali~n 
rlriiin hi-rum uiirS hiibvn seliiihcrt". 
sngi P !;ins Hi-inz I Iwtir1;inn: flie (;V- 

C i l i c b .  sti wotlii* vs rIcr l:rniirli, wirr. 
tlt-n ei*riichnif-itc.rl iintl ini; Grab $P- 

wosfc-n. I l i s ~ r i n I ~ ~ ~ l .  t t i t a  bcini i:r;intl 
1 r n i i 1 1 i r b i . t  ~ i i i . d i ~ i i  und d;ihi:r iiic.Iii 
vcrriistt-t silld, i : ~ ~ l i I ? l e i ~  IIOCII r - i n  
I ) ~ t a i l  der Gc~chicl~tc.. Sie x.rhiixt.n 
zir c i n ~ r n  Eier Schiihr. rlic rtcr 'I'OII: 
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lrli% ,I)cT 'rote war viri kl;urnW, so 
.vic:I isi klar: Ltid cr war aller li'rrr;iti+ 
s i c h  nach wiihl-i~lii~iiil. Vicllcichi 
rlvr I I:tuilic.rr der Villa Rusfica? 

* k- 
Wer bei der RuerhcsZsttung genagelte 
Schuhe trug, war kein armer Mann. 
- -  - --.-- - - 

Eich husen 
drberten an d ~ r  Aiitohhn bei Rad 
Rappciiau-Eonfeld ziehen Hans 
Sleinz Hartinann inimr wieder an. 
Voriges Jahr hat ervfesttich der 
Grsndgf<ibw eitlen Kalkofcn gefun. 
ccn Zwischcn:eitlicli weiß er auch. 
dass n6rdlieh und sMlich der neir- 
en Bruckedas Dorf Eichliricen lag 
Desseii Standort war brsdatovoll- 
kommen unbekannt. ..Das Dorf liegt 
heuteunter der Autobahn". sagl 
klartrnann Es vntrde vmrtutlich im 
15. Jahrhundert aiiige~ekn. als ma- 
radierende btiden durchsLand re. 
gen und es hintcr Stadtmauern si. 
cherer war. Oie Eichhusener txen 
nach 8onjeld. ivo eine b'Easserburg 
stand. Der Name fur das Gebiet 
- Eich)iäuseiGtund - blieb. rik 
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18110 Jahre lang Iln~c-n tlif. 1Cist.n- 
näcel in tlcr E r r l ~ .  Crnau sii 1:iiirrc. 
~ v i c  die siltxiriic. Mwnzc von liaiwr 
V;i~r.~iii~tis. Oie mvisclic~i 253 uiitl 
3i[jO 1iac11 Clirist 11s in Koiii cepriigt 
rvurtlr. ,Ilinc Ivliinzi", t.rkliiri Ifnrt- 
niaiin. ,hat i i i n ~ ~  den 'liiitln ;iul die 
%ttn~:r ge1e.a. d;imit sich tlrn I'Ahs- 
!n;irin ata S t y  hcxafilrri kcinntcn." 
U'rr h i n  Ckld Iici sich hnizc. karn 
nicht riiher ~ i r t r !  iiiiisstt~ ;)in tikw tles 
f~liiiisc.~ aiJ cwiq rtuiliiirreii - so ( t i c k  

iTt'ia.s! cil lii rlg d$.r Riii1ic.r. 

Töpfer I ) i r S  S1EUitxc-. d l ~  i i u ! ~  bci Ron. 
kdrl ricitiridi.ti wiirtlt.. i>t cinc iIcr 
spiilrslens. im Uni3niif hi.findlichcri 
bliinzcn, dit. Hliiis IIt-in? lirirr~iarin 
jc r.iiidcckr hat. LVfii.cn die Riiiiit.r 

doch langvr im iuaichq;iii als ver- 
niiitrl? Zrts niir die i;rrwnlr~itig ab, 
iinB diC 13ci~iilkcrung hliPh' I : r i r l  wi<- 
sah tlr-r I'bcrgang zti dc.11 Alrr1i;in- 
ncii aus? .l)nriiher wciR 1ii;tn hikrz- 

lic*li wcnif. sci rIes Hnpprnnuer. 

Ein paar Scherben fclilcn. Doch der 
IVeinkrug alssolcher ist zu erkennen. 
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Aii'twor tcn hierzu ertiaifen Ar- 
cliiioli~g~n sich derxcii vori cinrr an- 
derer? (irahung, tlcrthn Forrschritte 
I tartntarin ct~nfalls  hcuhic1itt.i: (Irr 
Crahiina in l3abst:irti. Ani'aiia irt:r. 
gangener iYtlchc w ~ i r d e  dtir~ eine 
Schcrtx: gcfilnden. auf rtcr c-iii Sec*- 

pfcrtlclicri zti crkeriiien ist. I iari- 
inann als atisgewicsc.nr.r 'krr:i-Sigi- 
Iata-l:x~ic:rtc nahm sie zlir I kstini. 
iriung rriiit ni~cll l-Iauw, Ei(:frcirr: sir 
vorsichtig vorn Sd~iiiiitz. trocknete 
sic im 13;ickofr:ri. iti clcm er  sich zcit- 
dcich s i i idi  einen Zwichulkiicticn 
iviii-rn rn;tclitr. r'urli;iologen sind 
pragtii;rtiscfi. Ilie %hcrhc stamrnt 
von ciner SIhüsucl 3\15 der \ircrh-- 
statt Cntniliiilis VI, n i i s  Rhcina~l>crn. 
Xberd;is icI eintg nntlcrc Gr.~c.hit.l~~r'. 

Kraichgau-Stimme vom $2. ApriE 2019 .. 

Goldgräberstimmung 
ist nicht angebracht 
In R i c h e ~  und weiteren Orten des Kr~icJ~gaws 

findet man Hügelg~aber der Kelten 
Von Gabriele Schneider - 

EPPINGEN ßci ßiid linppcna~i wurrieil 
Hiigel.qrSbcr aus keltischher Zeit cnt. 
tleckt. niich bci Sinshvim lind bei Ep- 
p i n ~ e n .  I lnd auch bcim Eppinpr 
SPiitl t teil lbchen. ticr Iieuer scincn 
1230. I;elnirtstag feiert. Die cinst irn 
Ricltener Wald angelv;rten Hiigek 
'gräbct lassen incles atrl eine rvcscnt- 
lich lriiherc Rcsiedeliing schlielJcn. 

Schon irn crsieil Richcncr Hei- 
matbuch von 1928 beschreibt Ikin- 
rich hlcnq' den 1:uncl Rnrl Wilhclmis. 
dcs Iiründcrs der Sinsheirner ..Ge- 
seIlschaSt zur Erforschung der va. 

tcrlfindischen Denkmalc der Vnr- 
zeit'. F\rilhclmi h;itte im Jahr 1S.12 clC 

I keltische klügelnriiber im Richcncr 
Wald cnicteckr. cr nennt sic allrr- 
tiings ,Elünensriiher". 

Hiigclgrälicr wurdrn vornchm- 
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lich in 1VaEdcrn crricht~t. Dic Erd- 
Iiüsel-Grabstätten hotcn Schuiz vor 
(;rnbr;iiihcrn und Tieren. Sie rnltcn 
als  Statussyntbol des Verutorbcntiii 
itnd als heilige Stltte. Ris hcutc 
kann man die H t i g ~ l  im M'nlrl c~rkvti- 
ncn, rvcnn man Kt'nirii Iiinsi.li;ii~t. 

Fiir itnpiibtc Auscn siritI sic irlt1t.s 
kaum als GrrihliiipA ;iiiszii tii:iclir.ii. 
sie sehen eherniis wii~iiiisclit*iiiI);c~r 

Wiigelchcn mitlen im \\'\';il~!. 

Schwer zu sehen Eppingtlt'ris Sl;ic!l- 
archivarin Pcz ra Rinder ti:if Xlic.li;icl 
kIeny, Ffirstcr und 1rossitzt.ritlrr <it-6 

Hcimatvercins Iürhen. itri W:ikf (.in 
paar Fotus 11:ivon zu ni;ichrn, rIijc.i~ 
auch auf ihnen sind rlip (ir3bc-r Ciir 
1;uen nur schr schwer ;iIs S O I C ~ C  xtt 

erkennen. 
Wilhelmi grub eine.: tlur vnii iEiiit 

~cf~indencn Gräber aiii. Dririii btitl 
rler Dckan L ~ i t  Ardiivarin Binder 
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. . 
..nichts CpektnkulDrcs", sonclcrn nrir 
cine kleine Zahl schlcrht gehrann- 
Irr Keramik. MiigIichcrweise hai- 
leri sich srlinn GrriSfnriher iibcr die 
FtindstelFe hcr~einacht oder es gtih 
niir wcnigc Grnbbcigaben. 

Eine Datierung der Kchener 
Funde sei wexcn der geringen ?den- 
ge und AussngckraR schwierig. Al- 
lerdirigs meinte .Uteriurnsforschcr 
Ernst N'agncr iin Jafir 191 1. die Ri- 
chener Hügelgräter rviirden mit ho- 
her lifahrschcinlichkeit iiiis dcr Pha- 
sc kure nach der Hnllslnttz~ii  ent- 
standen sein. die etwa HOU vor Chris- 
tus begann. Fiir andere Forscher 
gelten die Funde als undiiticrbar. 

Petrn Rindcs ist der Ansicht, es 
sei „intcressantc 'Tatsache. (lass Kcl- 
ten über mehrere Generationen bki 
Richcn lebten', dass aber spiiter 
~riiizdcin ,nur cin paar Scherben 
lind sonst riichis" gefunden worden 

Epprngens Stadtar hivarin Petra Binder zeigt die Zeichnung eines Huge!grabs aus 
dem Richener Wak 3us dem Jahr 1928. Foto: G~wiele Schneider 
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sc-icm. Dass nian kcine Iinochcn 
hnrl. .;ci nicht vcr~virndi:rlir.h. Die 

C +  ir'ihcr :. stiiminicn ;IIIS cincs Zeit. i n  

~ l c r  niitsi Tote ctrer verlir;irinic. 

Schlechte Idee Sichtbar seien dic 
iiltcn I;r:ibhiixcl aber dcnnoch. ,.Ru- 
cleticinrrrifle sieht l i inn auch nach 
2000, :1I)OO Jahrcri nocli". wie ßindcs 
erkliirt. Die Griiber in1 Richencr 
iValtl seien rclaliv klcitic Hure1 mit 
eincr ni,zuiriialen Höhe von einem 
4Irtcr. Es sei davon ausniechcn. 

dass die  Richener Gcgend dttrchgc- 
Iiend bis zum hcul i~cn T ~ K  bcsie- 
dell war. denn der Liissbodcn in der 
Re~iuti sei schon irnmcrst,hs frucht- 
bar jiewesen. {las Klima niild. 

Binder warnt. mit <lcr Schaufel in 
die lYaIdcr zu ziehen. Ganz ahgesc 
hcn davon, dass wildes Graben nicht 
erlaubt sei, *i es auch aus wissen- 
schaftlicher Sicht das falsche I?orgc.+ 
hen. Grabungen sollte man E'achleii- 
ten iibrrlassen. 

Badische Neuesfe Nachrichten - Bruchsal -vom I?. Aug. 20$9 

Eine Burg mitten im Wald 
Neuere Erkenntnisse aber einen 

verschol'llenen Adelssltz in lii.rrlach 
Von unserem Mitarbeiter 
Werner Sehmldhüber 

FYnghGiiscl-Kirrlnch. So ivar.5 wohl 
2.50 Jahrt. lang: von 1000 bis 1250. Tm 
Siidcn Kirrlavhs erhcht sich cinc H u q .  
wic damals iitilich, in Itrilzbnuwcisc, 
cinc soppnanntc Mottc mit einem Ge- 
bitrdp in Tlimform. Die l-lnupthurg von 
z ~ h n  Ar. lttihnsitz eines AngehOrigen 
dr?; Xdrlc und criner k m i l i r ,  s t rh t  ti-ot- 
sig auf c i n ~ m  etwa fiknf bis zt.Iin h l r t ~ r  
hohen Hüqel. AizE drr siid1icht.n Scitii 
erbt es eine 50 Ai' grolS~ I'orburg liir clia 
ntenefichalt und das G~sinde. Trgend- 
wann ~vurtlc rlic Rui'g niitf.cn im I,riß- 
hamlt~valcl etrlgrgrben. rlit* grschiclits- 
trachtige Verqingcnh~it g~r i e t  in Vrr- 
gessenheit. 

Seit Monalrn befasst sich der H~irnat- 
vereinsvorsi tzcntle Rolancl Lieb) mi t  
dcm vcrschollencn Rntiwerk auf Kirvlci- 
cher Gemarkung. ISinc ältcrc Luflairf- 
nahme zeigt westlich rlrs Duttlachrr 

Grabens die Rcstc zm-cier Gräben, dic 
clcm g5riqigen Schema tincr kleinen 
Tisfburq mit aIIen Besonderhcitcn ent- 
sprechen. FTrOtiJD'i ei-folgte der Bau der 
Si id~i tng~hung,  die L55.i. Den Slantlort 
d ~ r  hIot tc konnten dir Straßcnplaner 
mangels Alternative nicht aussparen. 
Bpi den Grabungen kamen aallertei Fun- 
rle, Schert~en und Münzen, zum Vor- 
schein, d ie  belegten, dass rlort. eine Zeit- 
lang tatsächlich diese Burg stand. 

Das Gewann nennen d ie  Krrlacher 
hcutc noch vielsng~nd ,,Srhln~skickel1' . 
Warum wohl? Die rechteckige Haupt- 
hitrg auf dem ehemarigen IIiigel weist 
eine Innenfläche von 31 mal 2R Meter 
auf, Die scincrzeiligeri Befestigungen - 
mit Palisaden - und dic umjiebcnden 
Wasserpiäh~n sind auf den Luftaufnah- 
mcn erkennbar. 1UO Mal 50 Mctcr misst 
dic Flächc der L70rburg. Fur Dietrich 
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Lutz vom Landesamt für Denkrna1pfl.- 
ge ergab sich zu Beginn seiner Recher- 
chen: ..Die Kirrlacher Motte steht ver- 
mutlich in einer Rcihe mit andercn Bur- 
gengnindungen zirr Erschließung des 
Sußharcitc." 

Doch jetzt nahm cr eine überraschende 
Neubewertung r ler Bodenfunde vor. 
Demnach ergibt sich f ü r  rlic Rurg eine 
längere Zeit dcs Bcstehens: etwa vom 
späten 10. Jahrhundert bis zum SPuhen 
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13. ~ahrhundcrt.'~ür ihn datiert die An- 
lage aus c l ~ r  Zeit vor den Lußhardt- 
schenkungen von 1056 und 10G3. Somit 
~curdc die Kirrlacher Burg nicht vom 
Hochstif: Spcycr zur Sicherung des Ter- 
ritoiiumc crbaut, sondern in k ~ n i g l i -  
chem Auftrag in spätottonisch-friihsali- 
scher Zcil. Kirrlach ist, so weitere Er- 
kenntnisse, verrnutiich die einzi~c Ge- 
meinde im großen Ldhardtrvalrt, wo es 
einen solchen Burgtyp gegeben hat .  

DIE BRUCWSE DER VERSCHOLLENEN KIRRMCHEFI BURG zeigen Kerctin Siegrisr 
vom Vorstand des Heima:l/erei~s und dessen VorsitzenCer Rolanc' Ciebl. Foto: bef 
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Aufhorchrn lassen auch folgende 
Schliissc: Die Vorburg erreicht die Grij- 
Be eines ganzen Fufiballplatzes iind war 
komplett mit Wasser-gräh~n umqcbcn. 
Als Eigenliirnlichkeit gilt die zentrale 
Lage mitten im tVald. Alle anderen bis- 
her bekannten Standorte für frUhe Bur- 
gen im weiten I,ttßhardt h ~ l i n c i ~ n  sich 
eher am Waldrand. Fur KirrPach gab es 

keine Ausnahme: Grundsätzlich war der 
Brirgenbau dem Adel vorbehalten, bc- 
tont HeimatEorscher Roland Liebl. also 
war Kiirlacli Adelssitz. 

Der Ort existierte brichst rvahrschein- 
liclr schon damals. nenn die Ers tewih-  
nung dcs Doi-fes stammt aus dem Jalir 
1384.  

Ungehobener Schatz 
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Badische Neueste Nachrlehten -Kultur -vom 20. Sept. 2019 

Die Klosterbibliot hek von St . Georgen wird erschlossen 

Erstaunlich - seit über 200 Jahren 1ie.G che Lebenslehre ,.Die I 4  Alten" von 
in clen Atrhivcn rler Badischcn Landes- Otte von Passat! aus dem späten 14. 
biblioihek in Karlsruhe (und ihrer Tor- Jahrhundert. Gctsde dic vielen Liturgi- 
ginger) cjn r1;ert1-oller Handsctiriften- ca der Sammlung zeichnen sich durch 
Schatz aus dem ehemaligen Hencdlkti- üppige Gestaltung und reichc i3uchma- 
ncrklostcr St. Gcosgcn im Schrvrirzurald. lcrei aus. Alle Werke dieser Samrnlirng 
und kaum cincr hat  sich darum g ~ k ü m -  rvcden n~nächs t  von der Badischcn 
rnert. Jelzt hat die Dciitsche Fbr- Lsndcsbi bliothek digi talisien und ins 
schungsgerneinschaft DFC ein ~lufschcn lnternet gestellt. 
erregendes Prnjckt genehmigt. {las auf Dann übcr gchcn dic Iiostbarkciten 
drei Jahiv angelegt ist und die E~sclilie- zur'I'icfcncrschliellung auf dir? Reise: die 
Dung dicscr ~vertvollcn Rcstttnde ein- lateinischen Stücke nach S tuttgert. iw 
schließlich ihrer fiigitalisirrung crmög- sie am Hnndschriftcnzentnim der lVüi-t- 
l ichen soll. temher~kchen tandesbi bliol hek ka ta- 

Mit dcr Hebung dicscls Schatzcs uiid 1ogisiet-t und iintcrsiicht ivertlcn. dic 
seiner misscnschaftlichcn Sichtung cr- dciisschsprachigcn LVcrkc dagegcn in clie 
hält die Forsch~ng Univcrsi tritsbiblio- 
cincn fiindiertcn. thck Lcipzig, die 
systematischen Wet%-tvolle Handschriften durch ihre Er- 
Zugang zu der in der BLB Rarlsi*uhe schließung der er- 
Sainmlung von 113 giebigen Donau- 
~onviegend gcistli- cschin~ei. Bcsi;indc 
chen und his~oriogrc?ph!schen Wcrken. bcreils cinschli& f l i t  ausgew!esen 1s t. 
die 1807 bei dcr ~uf lösrmg cfcr Klöstcr Die Zusammenarbeit zwischen den bei- 
aus clcm Schivarzn-ztld nach liarlsrribc denscpiirnten .-iii~britsctellcn wirtl r!uich 
gclangtcn. Bis dühin tvoi- die BibliotI i~L rrgclrnEIJigr Ztrsnmrnenk:tnltt~ lind c!ig:- 
durch Briinrlschiiden und Umsiedelung ialen Aiistacsch ~etväl~iIciszet  - auch 
bereits stark dezirnlcrt und d~iirh Eie- dies ein Kovum des Pra~cktcs, das diirch 
kiufe irn 17. Jahrhundert nachlriiglich solche iiberpeifende Arbci tsteilung 
crgznzt 11-ordcn. Au fF;illig ist ihr hohri; hoch spezialisicrtcr Partner \xaegweisen- 
hallliger Anteil an rolkssprachlichen d ~ n  Pilotcharaktererhält. 
Schriltcn untl die 7gro13c Zahl von li tur- Ganz nebenb~i  erhoffcn die Ret~ i l iacn  
gischcn Texten, crnd damit doch Gebietc sich durch das Unternehmen ncue Ein- 
der rnittelaltcrlichen Buchüberlicfcritng sicllten in die Prownienz cler Wprke. ciie 
bcttvflcn. die im Ubrigen weniger reich bislang nur teiliveise bcknnnt is t  und 
bezeugt sind. Erkenntnisse zur Veimetzung klUsterIi- 

Wei der Ei bliot hek von St. Gcogcn  cher Schreibzcntrcn verspricht. :her 
handdt es sich iim den Irtztcn Siikrilari- aiicb wichtige Ai~fschliissc zur geisili- 
sierungsbestanrl, fiir drn eine solche chen Bild ting, zu buch-, frömrnigkclts- 
Aufarbeitung noch aiisssstand. 5ic enthjlt und kunstgcschichtllchen Fragen. Am 
einige besonders herausragende Stücke Ende soll rin Katalog stehen. der die 
-ct\w die Absc!inft der berülimtcn, far- viel faltigen Ertrage dicscr Forschung 
big bebildertrn ,,Chronik des Kon- sammelt und der Z'Jisscnschaft zur Ver- 
stanzer %nri:s" von Ulrich Richentlial fugung steIIt. Ein verdienstvolles Lnter- 
(ct~\~,.a 1470). otfer clic if lustrierte christli- nehmcn. Rüdigcr f i o h n  
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Badische Neueste Nachrichlen - kuchsal- vom 31.0kt. 2019 

Vom berühmten Maler 
bis zum Salmgrafen 

Zwischen Kraichgau lind Rhein sind Grabstätten 
von historischen Persönlichkeiten zu entdecken 

Von unserem Redaktionsmitglied zicgang brblohnt <\-crclen. ZuIällige be- 
T M ~ s  Liebscher qcgnungcn mit Ireridcn Steinen krinnrn 

Erinne~iingen hm~nl-~urcn. D ~ n n  man- 
Krdichtal~nichsal. lhller in dicccn Ta- che Nampii al i t  Grabst~incn mgcii einem 

gcn die Griilrvr vori Angchörige~ilri lwsucht spontan &was. kann drm cigc- 
~ i n d  sich aul etwas mehr Fncdhofszcit nen Lehen zu s ~ i n  hrilicn. Odrr mit dr i  
einlässt. diirftc mit cincrn Cdankcnsiia- ,mßen Gfichich:c. ~ Y i t y l h ~ T r ~  in Bm-Ein 

BEGRUNCER DER BADERTRADIT/ON im heutigen Bad Schonborn: Franr ?erer Sige! is!  

in LangenSrÜcken bestal?ef, der verwitterte Grabsfers: von 184 1 blieb erhalten. 
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oder Parts sind d ~ h n l l i  Anlaiifstrllt~n Fi i r  
Tiitirictrn. Au1 den GirblrEclci-n in ui~sc- 
rci' Rc~ion  stiiIlt mar. chcn:,ilEs ;iuf Ruhe- 
stiittcrv von IIcnschlv init rlnigvr t>~-nnii- 
ncnz. Si.l!ist auf rin:*rn c:inz kloinrn Grit- 
teliiickrr itie rlc-in in 1ir:iir.hE:il-Ntkurn- 
biu:. Mt etwas m ~ h r  N>stand zu den an- 
dci-en Ruheslatt~n ist doit rier internatio- 
nal bpkarinte ;i.Iaicr K;irl tluhhuch zu- 
sarnrnen niit scincn Eltern iind seiner 
Frau EElcn bcigcsrirt. Gc!l>e HornveiI- 
chcn sehmuc.k(~n dir bcschciticc-e Tafcl 
liir drn 19i!i ver-storben Vcrtrct2s der 
Ncucn SacIil ich kcit. dcs V ~ n s m r ~ s  und 
des Xachkrrcgscx- ihm große Ausstel- 
pirssionisrnus. Tm- Ikinji(:n in Drutsch- 1 tiicr ivitulrr. werden land ~ r m i d r n r t .  I<r 
[ p l ~dp  vor 19:1:< und wieder nach drin 
%n.ertrn Wvlikrirg an dcr K~insiakade- 
mic Iiarisruhi?. Sommrr abrr vt:r- 
bi.achtc er in Ncucnti i t~  W r c h l i ~ : ~ ~  Rilrlrt' 
ci<tpi. %richnun<ttn r~ritst:intii.n ( l r r t t  ' x2 i l l l -  

ri.ichr Kr:iichia\t.i' 1Icitiv~ gphrii>'~i X u  sei- 

nem urnfanmichen Werk. Ein berner- 
kcnsrvcrtcr Teil davon ist nnch bis 24. 
November vor d ~ r  Wintcrpausc im 
Schloss Gochshcim zu schcn. 

Ein bekannter Fraiicnnamc taucht auf 
dem Gontlclshcimcr Fricdhrif auf. Dort 
prangt aui c i n ~ r  G~abplattt? der Ivame 
Joce~hine Bcnz. Es handelt sich um dic 
SIilttcr drs Aiito- 1 870 ihren hbens-  
pionirrs Ciirl Henz. abend in jenem I \.erhi;?chtr bis Ort, dcn die 
Schwiegertochter Bsrta bei <!er ersten 
..liitolahit iihcrhaiipt durchquctt~. 
Eine !irkannte BruchsaI~rin ist auf ih- 

Irin Gralistcin cn  cnaraktci-lsicrt: ,Stt*ts 
munter u rein war dein Sinn. cEii 1)el ieblc 
Heimat- und Mundai-trl~ch terin." I ~ : E ~ I P ~ -  
tc Ihlc (1841-1 943) ist an einrm H:~upt- 
weq dcs baummichcin und hiigcligcn 
Bruchsaler Friedhofs bcigcsctzt. Seit 
2011 ist ein zentralrr Platz nach ihr be- 
nannt. dort steht auch cuic Rronzcfigur 
fiir clic schrribt?nde Mnrkllrnu. Ganz in 
dvr Niihe von Ihles R r r h ~ p l a t z  findet sich 
ein sch!icht~r Stc~n.  {irr seit dem 1. No- 
vember 1900 steht. Damals wurde cin 
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M'~tnsch dcr SPD erfiillt. nHmlich cih- 
schorucnc Bt~ichsaler Hevolut io i i~ i~~ des 
Badischen nuistands von 1 ß4ß zu ehren. 

l?e~i-itt man dcn Bnichsaler R?cdhoI 
vorn Eing~ng neben der Petrrskirchc. gc- 
langt maii aii r cincm Piad zu r',ir-i sttiilti- 
cchcn Ehrringriibvm. C'n:er verschiwtc- 
ncn NadclbUumen iuhen die 05erbtir- 
gcrrn~islr~r Ranz  Rliisi und AdoIf Bicr~n- 
grr sowie cler [ng~nicus -4lbmt Obcrmo- 
scr. %in 1920 cntwickcltcr Vorlegemotoim 
war sp:itcr Ch-undlage für clie erfr)lgrri- 
cncn Get~iebemotol-en der Fitma SEI!: 

Ein friiher U n t e r n ~ h r n ~ r  in c l ~ r  ,.Weil- 
ncssbnnchr" war Franz Seter Sicfcl. Auf 
ctrm hochstcti Punkt cFes Friedhofs Lrin- 
genbnickrn weist htrn eine Itirormati- 
iinstefd auf seinen stark vci~vltt~i-ten 

MIT E/,WR PYRAMIDE wird Rhe.Engraf von 
Salm-Gnimbach sei; 1800 in P.bilippsbvfg 
gcwÜrdrgF. Foto: S!adtarchrv 
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Grabstein von 181.1 hin. Sigel ließ das den des Fesiunqskampfs crrichlet hat- 

noch bestehende Kiu-haus err icht~n und ten. L l ~ r  Rheinmaf und Kommandant 
h r c s u n d ~ t ~  die B,idcitraditiuil mit von Salm sammelte nach dcr Zci-stvrung 

SchN-efeltvasscr. ~~~h heutF wird cinc PIul i~psbuas 1 799 in i?:anz D + i l t s ~ h l a n ~ ~  
Ktinf k von r l r ~  FamiE ie Siqel gcfbhrt. Gcld für dcn C\-iederati,%au. Der i-irtliche 
Tn Philippsburq irrudr! l a l l  Rhe!ngral Hcimatvprein .,Club Hhein,qaf von 

carl Auwst Salm-Gmmbach auf Salm" und rlie Stadt sorgtpn 2006 dafür, 

drn stadtischen Fri~lhof umgebettet. dass %in Grab mitcrncr Gcdcnktafel er- 

Dabei blieb jenc P j ~ a m i d c  erhalten, die gknzt wurrle. Die schon 1811 geplante. 

pümoscn 18U0 Gr-mmier und Hel- a bcr d Anals noch nicht realisieitc In- 
schrift ~v<irdigt ihn so: ,Tmfflich als 
Feldherr: hTensch und R~unci." 

Bdlsche Nrueste Flachdchten - ßruchcal -vom 21. Mai 2019 

Rundgang durch 
200 Jahre Geschichte 

Rudolf Schmich führte zum Doppeljubiläum 
über den Langenbrücker Friedhof 

Seit ntnd 1 0  000 Jahr~n \t.erckn Men- 
schcn siiif .,fiedhijlcn" bestattet. Scit 
genau 'Itlil Jahren gibt es den Riedhof 
im Bad Schönbarnrr OrtslciI Langcn- 
hrückcn an der jetzigen Stelle zwischen ' 
Bad- und ostringcr Srrak. Doch nicht 
nur dcr 1819 cingcweihte Fricdhof feiert 
JubiEaurn - Langenbriick~n selbst be- 
geht in diesem Jahr  das 750. Jubilnum 
scincr ersten urkundlichen Envahnung. 
Anlasse genug, dass Rudolf S c h i c h  
eine intcrcssante und ausfi~hrlichc Fuh- 
mng U h r  den Fri~dhof  drr Radergc- 
rneinde anbot. 

Bei der EinfIlhrung in der 1968 elnge- 
tveihten Friedhofshalle erklä~te  er die 
Entstchung dcs Fricdhofcs am (damali- 
gen) Ortsrand und die des Vorganger- 
,.Kirchhofsh unmittelbar an der Kirche 
St. Vitus irn Ostskcrn. 

Danach gingen die 30 aufmerksamen 
Tcilnehrncr eincn Rundgang iibcr den 
FYiedhoE mit Stationen an der Kreuti- 

gungsgruppe. Gribcrn. E hrcndenkrnä- 
lcrn und Kreuzweqstationen. Von der 
Engelsfimr auf d ~ r  Grabstätte der Fa- 
mil ic Deutsch licginnezd, crlautefic 
Schmich die Lehrnsbiograficn btruhm- 
ter Lang~nhrücker und die ß~dcutung 
ihrer Lrbensrverke. Er  regte an. dcn 
Friedhof samt den 11 im Jah r  1906 gr- 

Biografien 
berühmter LangenbrLicker 

weihten Kreuzwegstationen, dcrcn 
Kupl~r-platten niin in bistorischern 
Grrjn den Leiclensweg Jcsu dnrctelien. 
~ w t  zu pflegen und zu erhalten. 

Auch die Emngensch£ten der BUr- 
gerrneister de20. Jahrhund~r t s  brachtr! 
er dcn Besuchern anerkennend näher 
und vermittelte Begebenheiten aus der 
Ortsgeschichte. Viele Aspekte des Kiir- 
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betrirbs, der Technikgeschichtc adcr der 
Kirchcngcmeinde mutden fassbar. 

Das Ehrenmal und der Ehrenlriedhof 
fur die OpEcr bcider IVeltkricgc erklärte 
Schmich irn Dctail und verstancl es, die 
Auswirkungen der %icgc fur Langen- 
brücken nniiand der Grabcr zu deuicn. 
Auch die 1172 erschaffene Kreuzigungs- 
,pppe rvurric gc~viirdigt, ebenso die 
beiden evringelischcn Plarrcr, dic Lan- 
genbnickcn nach den Krieg mitprägten. 

Deo Abschluss stcl t te das Uenkma! der 

Heimatvertriebenen aus Parabutsch dar. 
Dies wurde vom 1969 beim gmßcn 
Pfmgsttreffen der Ncimatortcgcrncln- 
schalt eingeweiht. Burgeimeisrerstell- 
vcrtrctcr Bcrnhard Steltz dankte Rudolf 
Schmich iiir den detaillierten Rund- 
gang. Dank dessen ehrenamtlichen En- 
gagements war die Führung kostenlos. 
So wurden dabei Spenden für die Sanie- 
rung der Brückcnhciligcn-Podccte ge- 
sammelt. Nadia Ries 

Badische Neueste Nachrichten - Hardt -vom 23. Sept. 2019 

Gottesfürchtiges Lied 
beim zehnten Glockenschlag 

Mit dem singenden Nachtwschter Klaus Gcggus 
vorn Riirger- und Heimatverein ging es durch Weingarten 

1Veingarlcn (ml). Zu cincm .,Kundgang 
mit dr:n singenden Nachtwächter“ hat- 
te c!ic Y»Ekahochschulc Karlsruhr-C.nn(l 
nnl:issl ich ihres 100. Getiurtstag~ cinsc- 
ladtln und knapp 40 Intcressicrte rluri- 

timn mitkornmcn. Angcmeldct ha tlcn sich 
dapliclt so cirls Intrrcssiertc. 

Klaus G q t s  vorn Biirgpr- und Hci- 
m a l i ~ r c i n  verkörperte EIIC Fgur zwi- 
schrn Mittelalter und Ncw.crl wie h i n  
Zweitci: Er w o l l ~  aus dcm Lcben dcr 
iVcingartencr zu seiner Zrit brrichtcn. 
crklni-te e r  zunachst. Und somit hrgann 
dcr Kundgang beim darnaIijicn Rmtskcl- 
leih utitcr cicr hr!iitigen GnindschtrIr:. den 
dic if-eilicnbiirgcr AIOnchr bcr drr G d n -  
dun': SYeingartens als Lt7(-Vnlager crrnich- 
tet hatten. Im 15. ~ ind  I t i .  k ih ih i rnd~f i  
hattc der IVc~nbriit llocbkon~unktur und 
mehrcrc Klöster in dcr Rrqion hatten 
13't-i nberg.c in lTeingni*tcn. G c g ~ q  be- 
richtete von clncr BlGteztmit um 1620, als 
120 Handwtirkcr in + Ort arhciletcn. 
kveingartrn rsn rcichcr Markt flcckcn 

\\-;Ir und von Hnn- vcim IVartturm rius 
tl~~lsstral3rn. die f biwacht witrcicn, 
rt:i cs lieinc Stailtmaiici. gab. Mit rlc.iii 
3i1-jiihrigt~1 Kricg auar :illcs zii Knttc 
Das DorL war zerstört. Pvst iinrl Hun- 
f i iwtötc  Solgtrn lind irn Pfn lzcr Erhlul- 
gi*kricg ~-1.1ir11~ Weingarten nicdergr- 
Iir:innt. nur 73 Bürger haften iibci-I~lit. 
Lm 1700 kamen dann Schweizer Ein- 
wanderer iind bautcn das Darf rvictltbr 
auf. &littlcnveilc war dic Gruppe du~u.!i 
dir: Hi~chstraße in der Durlachcr 8tr:i- 
13e angekomrncn. .h diescr Fckc sri dcr 
crstc Fncdhof gewesen, herlctiteti* dt.r 
'iachtwach?cr. 

I 
zum ..G;iilburn- 

Weiler ,alng's ebcr hcr". Vnn dort :111s 

die Iurchstraße folgte: man rIrm 
Rach, der cinst Iiinf .iiuhlcn gclrirhcn 
hattr bis zu einem schmalen tliinklr.ti 
Wc~g, clcr aiif ctcn Lcpluß hinaiit zum 
..Alten Friedhof" führlc. Von hier habe 
dcr Ii;achtiviclitcr tiinrn guten Riirir?- 
blick Uber das Durf gchribt, be~nichtetc 
G m i s .  und soFort sehen konncn. ob ir- 



Seite 23 Kompaß des Kraichgaus 

Ffcndivo Pi*ucr aiisc~brochen sei. Auf 
diescm FricrihoE gebr es cinige intercs- 
sante Ci-$bt*r. Hicr ruhe dcr Pfarrer 
(Ilirist inn lV::.il k. Ertmtier des 'Ifkl k'schcn 
Haiiscs, cinijic Soldaten atis der Badi- 
schen Hc~~olution u n d  cine Fra11 mit  drei 
Tbchtrrn. die aIlc vier binnen trcniger 
Tagt- an Tvphus gcs:orbcn seicn, rvcil sie 
vcnlarl>cncs I';asscr aus eincm ßninnen 

getrunken hlitcn. Die Teilnchmcr hGr- 
tcn rv3hrcnd t l ~ s  Rundgangs intctcl-essirrt 

und ,acnnsapn stilI die spnnnendc Al- 
mosp1i3r~ X l i t  dem zchti!t.ti Glocken- 
cehl:ig erhob der Xachtri-achter crneiit 
seinc Stimme zii ~ i n c m  mtihncndcn und 
gotlesfürchliqcn Liccl. Daiiach cndet~  
d i r .  Fühnin': irn Getvöl b~kcller unter 
dem Evangeli.when Cernr*indehaus. 

Badische Meueste Nacbrlchten - Bruchsal - vam 18. Juni 2019, 

Handwerk im Wandel 
Heimaberein präsentiert den Beruf des Küfers 
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Vorstellung des Küferhandwerkc 

lockt viele Besucher ins Zeuterner Fachwerkhaus 

Bei vielen der mnd 100 Gäste xz~rdcn 
Erinnerungen mach. An früher, an die 
Ettern. Girißeltern 0dt.r sogar Urgrob 
eltern. „Als ich Kind war, bin ich da 
reingekrabbelt mit  der Biirste und hab 
sie saubcr gemacht". crziihEte eine I3c- 
suchcrin lhchtilnd. Sie Iiat dieses Bi!d 
wicclcr vor Augcn. weil Bruno Bcjser 
gcrade  erläutert^, w i e  ein Kolzfnss 
entsteht rund dass gmfle Exemplare da- 
matc oft von den Kindrrn von inncn 
gereinigt wurden, 

Das Küfcrhandnrcrk stand im Mittcl- 
punkt des Abrnds im Zeuterner Fach- 
\vcrl<haus, ZU d c n ~  dcr Heimatvcrcin 
t'bstadt-IVcilier cinjicladei~ hatte. Da- 
mit ivrrdc die Vrrnnstaltungsreihe 
„Handel ttnd Hhndvicrk i n  Lbsradt- 
Weiher" tv-cirergeflihrt, um an alte Be- 
rure 311s der Gcmcinds, „die es so nicht 
mehr gibt" zu crinncrn, sie voizustcil- 
len „und aucIi der heutigen Generation 
einen Einblick in iniherc Zcitcn zu Se- 
währen". FiihiZc dic Vcrclnsvorsitzcn- 
dc Crsula Hohl in ihrcr Begrüßung 
aus, 

In hrl~eitskreisen werden die ver- 
schidcncn Handtvcrkc und Betriebe 
erforscht und so habe man mit der Do- 
kumentation unlcr and~rem des 
Schuhmachers, dcr Schncidcrin, des 
Wagncrs odcr cines E;oloninl~var@nla- 
dcns nicht nur die Berufe, sondern 
auch .,die Menschen, dic Lebcns~em- 
s:ande und Geschichtrn. die dahinter 
stchcn vor d ~ m  Irergcsst*n mttcn" kOn- 
npii. btrichtcti? Bcatc Hörder. Sie Icitc- 
ile die Arbcitsgmppc des Hcirnatver- 
eins. die sich mit dem Küferhand~wk 
in Z'Ss:adt-IS'cihcr aciscinandersetzte 
und infoimlcrtc über intercssar.te Fak- 
:en der I'trinbauhistorii, in den Ortcici- 
len. 

Die fachgerechte HersteItung und Ae- 
paratur von Holzf3ssern wurde in der 
F~mil ie  von Bruno BOser aus Weiher 
über Generationen ausgeübt. Der 
75-Jährige ist Küfemcister und dc- 
rnonstrierte gemeinsam mit Küfer 0s- 
kar Reiser aus Zeurern dic verschiede- 
ncn HandgrifEc bcim Aufbau eines Fas- 
scs - von der Bcarbcitung dcs Holzes 
zu Daubcn, dcren Enclcn, clie ,.Gargelu. 
passgenau in die Rille von Boden und 

Dcckel eingebunden werden, übPr da': 
Liesch. das Schilf, zur AbcIichlung der 
Rillen, bis hin zum Einpassen drs 
Pritztümhcns. Nicht nur clie Besucher 
vcrfolgtcn dic Ausfiihrungen dcr Küfcr  
mit großem Interesse, auch die amtie- 
rcndcn kurpläfzischen Weinhoheiten. 
Wcinkönigin Mona Kcnz und ihre 
Prinzessinnen Vcrcna Kenz und Verena 
R~eger, so~vic  die aus Zciitcrn starn- 
tnende 34. kurpffilzischft W~inkönigin 
von 1985 Monika, die II., Monika 
Wöhrle geborene Evcrs und dic 63. ba- 
dische iVeink6nigin Kntharina Zirn- 
mer aus Odcnhcirn schauten zu. 
Sie untcrstiitztcn Ern Anschluss an die 

V o r f u h ~ ~ t n g  dcn Vorsitzenden der tfrin- 
zergenossenschaft Zcutern, dndreas 
Schlicht, bci der Durchfühning einer 
Weinprobe. 

'iIusikalisch umrahmt vom Zeuterncr 
Duo Hai-tmut Knaus und h n z  
Schwarz ließen sich die Gäste zunrchst 
von Schljcht uber dcii Jfreinanbau dcr 
GcnosscnschaTts~~~nzer informicrcn 
und anschltcIJcnd von Axerrois uber 
Grau- und Itteißburgundcr bis hin zu 
Spatburgundcr die lycine der ..Winzer 
von Baden" schmecken. 

P ~ t r a  Steinrnann-PZückcr 
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Badische Neueste Nachrichten - Bruchsal-vom T. ORt. 2049' 

Feuerwehr und Fanfarenzug 
damals und heute 

Kerne-Ausstellung in Weiher zeigt Onginalexpunate 

Interesse an Geschichte und Geschichten 

Von unserer Mitarbeiten# 
- Perm Sfeinmann-Pliicker 

Ul)st adt -J'C1eilier. Sitch ,.Alrcs Schui- 
hatis 1t:cihsr-' und ..Schul:illiag rinn0 da- 
zumal" hnl der Hcirnüt~ercin L'bstiiclt- 
Wcihri. niin mit  . ,I40 Jahre  F ~ ~ i e n v c h r  
und 13.5 diihrc EnnSnrenzuc Ivt=ihcr Irn 
LVandcl der Zeit" d i ~  diiltil Ausstellung 
anlhssIicli der IS'ei ht'rrr Kcnvc oqan i -  
s i e l t  Rund 7110 Rrsiiclit*~ begaben sich 
arn Kcnre-Soniiiaq auf rllc historischen 

Spuivn der Ft?:i?liei.ivehr und des Ir;it11a- 
renzugs vor ~ i n d  in dcr McEirziv~~~k11;ilie. 

Sir  snhvn anhnnd von Originalespritin- 
trn. wr1c.h~ \i~iiideriirigeti G ~ i s i ~ i s i y n ~ .  

Alarmierung, i\'vrkir.~ici. t i i iri  ( ; t - i . . i i ~ . .  

tiniformrn und IIclrnc solvic dic Uokri- 
mcntatirinsformcn rrn L.aiife dcr .!:ihre 
eria hren haben, rvrlchc Feste gcfetcit. 
n i~cr  auch lirclchc Einsitze h ( ~ ~ ~ i l : i q r  
wurden. Und viele :iliCitbrtcn act i  Ci-- 

staunt danibcr. zu tvelchrn C'ncliiuks- 
fallcn die Tettcnvrhr gcntfcn X\-ktrtlc- iinc! 
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~v i rd ,  die nirhl  nu.anq.<:sl;iiirig rnit L ~ i q ~ h -  
nrbcitcn zu tun tiahcn - von t Inchisassci. 
bis h ~ n  ztt ..Pi&rson in NiiI". I i c r i c i ~ ~ r ~ t i ~  
ücsrnd 501.g. Krimni:intl;ini dcr- i l l i ? i ~ t  - 
Iiing Wpi hvl- cit.1- Fn-ix I 11 t::r11 I-~.iit>r\r.r.ti I. 
L l ~ s ~ ~ ~ c i ~ - ~ ~ ' ~ l l ~ c r .  

Sorg hat grnu!tlis:l1n nhtl F3t-:ik k l : ~  r(I~z+ 
vnm Hr!m:itvt-rviti ~ i t i c l  ziiitcihsttttrt r i l n  
I i ~ l f c r n  rtii. Ilirssti.Il ii:i$ssli~ck~~ iintl fii- 
tos ztisarnmi-112rtrngv11. rlirl in ~IT' I  Be- 
i - ~ r c h i . ~ ~  Iirnrli-11 tcntlta Frt*i~nisst darstel- 
Icn, E:iiis;i17riinnnscI1:1ftt~n zeiqcn tind 
E ~ n l d i ~ k c -  in Zt.itzraiigcnbcrichte und 
I , . l~i~iici~vcl.i irI~~i:~stien*' ~ c h v n .  
I )i,ti 13 nicht seltcn i i , i i s l  rlrc 1,cidenschaft 
riit t lli. lVvlii- ülirr t.:rli: Gi.ni*~i t irinrw 
rtVc-i I ~nrgi.qi-lrcn. 

Y.LY:I~ * t W l  d t ~ ,  V4~~-w~-iI(i:tut-r ni*411 ~ a t v  
-.!V I a l l 4 ! : ~ -  t V l # =  I111 VinF: ! : i t~ : :~n~ \4~ I l  .~;I~II', ~ 1 ~ ~ 1  1 

tu ßcatc Anrtl<bi. Icst. ~ i b i ~ i *  r l:ix Intci-essr 
an Gcschictizi~ ~ i n t i  Gcsl-l i i thtcn Fr i  

groB, wir an  rlibr ßvsuchr~i-~:itiI unrl 111 

Gpspr5choii ~ i i  si%hea ulid zu i i i rtrn \i.:ir: 

Aiich tialicn clrv ,\usstrbll i in~rri i.irrtleir- 

tig c k i n v r i  Nachh,t!l. Ti1,ir:c sri.li LIrsrtlii 

1 r(1t11. ~ I I V  Y o l ~ ~ t  /.t,n(!tt (!las 1 I ( > !  I I I ~ I ~ ~ I . ~ -  
t 6 I t t - :  a,!>ll. !>i*i i l l .  ~ ~ t 9 1 l l : f b 1 l  < t f l  I IN  :\I; 

W!: l ~ t s s  iin dlr  I\usslr:li~ngcri ricich Sa- 
chrn \or;iri. clir. l i i~ 11: Haust. ci*f?incir.:; 
h;iFic.n " 

k l { i t i t  !irclanktc sich Ilci rliti. Fcr1i.r- 
t% i s l !  r : i !> t t~ i I t t~~g l t ~ t ~ i l i ~ r  f ~ i r  di11 ICIPP. srcl~ 
~ ! c * r i i  'I'lirma Ii.iirn\-ehr zu ivirlincn. ~ i n f l  
1)viin ~I I= !  ira * I  1 r ~ t ( - r ? c ! ( * ~ ?  ( ~ t ~ ~ : ~ c i t k < > t * ~  - 

~11:~fllf~lt~l~~n fIa.1. 1 ' I h l  ~ l l ! ! - ~ ! ~ * ~ l ? ~ i ~ c - ~ ~ ~  j?*+(.!-.r. 

~ll'rich Sorg, clcr vor drri Jahren ticn 
;lnstoU fiir tlic Kei-ivc-Aussteliuncen 
lirfi*rte. RLI hrir: iiir ch*r Ilcini:itvrrthin 
ist. steht niich < i n .  I'ilrl Itir die XirsstcI- 
Iiing im kornrricncf~n Jnhr bervits !PS\. 
Dcinn n-rirlr3n ..flcichzciti.n in Schu-art. 
\Vt.iß. Sill-irr l ir iri  Golrl" i m  I I i t tc lp~inkt  
stt-licn. 

Kraichgau-Stimme -vom 11. M a i  2019 

~ikini-~useum feiert Richtfest 
OAD RAPPENAU Die Geschichte der Bademoden 
wird auf weltweit einzigart2e Weise erzählt 

Von unserer Redakteurin 
Ulrike Plapp-Schirmer 

cnn clas Bikini-Art-Slu- 
wrim irn Bad Rappnatier W Gr.\wrbegcbiet 1ktc.hiicker 

in rler nic l i s t~n Si1vestcrnnd:t criiff- 
riet wird. rliirftcn clic Th-nprnlrrrca 
kaum höhvs acin als Anfang Mai. 
Alexandcr Hii~lchcinsky. ~tiitoliofbc- 
siirer xus Rc~cnsbur.~ iind Spiritus 
Rcs ries c h r g c i z i ~ ~ n  I'rojrkis. isi 

das w;it ,I in5 IrFu';l.iirn snll wviter- 
unabli;in~ig UrIailbr;lei.ling vvrniit- 
ieln'. s; i~ t  tmr. Dcr Riilibaii ichnr sich 

;in dnc bcslchendc Rcsi l\'c*srrrn an: 

C h r  dem Slusciini *vrrticn rll-rzcit 
50 nriw Notclzininier ccli;iiil. Ik in i  
Kicfrlfcst iintl cini-rn iiilvr.tIichr.ri 

TeiI arn Naclirnitt:ig ti;itrci: Ikb.iri- 

chet nun crstmals Gelcgcnhvii, ci- 

ncn 13lir.k IiEntt-r d t  h'iilir~eii aii ~vcr- 
len. !)er nt-IIC Hoteltrakt 1;oIl sciion 
iin S(hpkernbcr in Rctricb .ci-licn. ISas 
Rest l f f~stcrn vosfugi t3anii iihcr 
knapp 1MOO Zirnrncr. 
Idee ,Plne mite Er,ciin%~in.c an tIa:: 

kulriirellr An~cbot" nrnnt tlcr Rad 
Ri~ipcnaticr Oherbiir~t~rrrieistcr 5- 
bastinn Frri das l~ikii~i-:trt+lilri- 
setirn. fiir tkis der Inncn:iushaii E e n +  

rEc anliiuft. Dass für R:irlcmor!rn cin 
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ci~cnca 'rltiwurn entsichi. hiili E'rri 
liir rinc ~ifilfi~r Idct.. Al~xanrlt-r Ru. 
schrinsky hat an der Af i  ritn richii- 
jien Slmdnrt fiir scin I !t.rrc.nspro- 
jcki ~ t ~ f ~ i n d c n .  Rad Raplirniiit Iint cr 
kitrti-riiand mr ,Ilriirliid;trlt (Irr 1ia. 
clcmodib" erklärt. I h r i  rnistrhi 13111 

KiiscIicinsky das .wrli*.cit crstr. 
klliseurn. das sich dcr (;t.s~liichtc 
(Irr Radcniodc wjdmcl". .Sechs ci- 
grns nnce~tcllic 1:achleutc nrhViirn 
rlcrzcii an der ilnisetziin~ rlcs Ko11- 
mples. Die t'rstcn Expnnatc sollivi 
im Hcrhn atilgcstrllr rwrcItm. 

Konzept l las Konzept fiir rbi.; Hiki- 
ni-:'irr-1tu.o;cirni verniarkiri ~\Ii~xiii i-  
cIcr Ruschcinsky ~~c l iwc i t :  ,I)ir 
Standiirte bciindcn sich an ivrlt bi.- 
rüfrni~cri Sicindert rvic rlcr Cop;ica- 
bann (140 de Jancirti), di=in Jliariii 

ßeach (hliarni). tlem I'vnicc. IIearii 
(LOS Artgcks) und der Ciirt. ( I 'ki ir  
tSt, Trcipz) odrr in HigIi-Fashion 
hlciroynlen wic Tokio, t'iwis. IIone 
I i n n ~ .  5yrEncy. Iliibai nrler Xew 
York". heilit es a1iCdi.r IGbcitr., Ci-- 
kau1 wird i i b e r w i r ~ ~ n d  niir rc~ion;i- 
lcrl Handwcrkshcrricben. Das hlii- 
srum kniiplz an IInd Rappcnau niclii 
nur als KtirstatIr an. 13is l l i P 3  h;il 

tfori diih I:irmn IJcnpr-Kib:ina prrr 
riuaicste. I-:inig,rc Hadrniotlcn-Mo- 
delle aus dcn 50er und 6rkr Jahren 
stellt das si3dtisdieArchiv dem Mu- 
seum als Ilriuerlcihgabe zur 'rreriü- 
Rung. Historisches wird dort span- 
nend und unterhaltsam aubereitet. 
Ganze Bikini-Snmmliingcn werden 
in Szene Eesetzf, Ftilos und C;eni5E- 
rlt. geeeigt, die gröfitc. zehn Meier 
liuhe 13ikini-Eiaur rler \f'elt wird 
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Dach. montiert. Ini Ertljicschoss Bad Rappcnau". sagt Nemnder Ru- 
zicht der System~asrranorn ,Dem scbcinsky schmiinzeind. Cnd er 
antl David' ein. Zwei E n ~ c i  markic füd  an: ,Mcinc kühnsten Triiurnc 
rcn den I < i n ~ a n g  zum hIiiceuin. Aus wcrden noch i ibcrtraff~n,~ Mit SpdJ 
dem Untcrgcilchass ragt der Nach- ister hier bei dcr Sache, Seine I:x,xpo. 

- bau des Eiffelturms hcnus. Imbens- natc !tat er auf der mnzcn Welt zu- 
~rolSe Ficlurcn prominenter Pemo- snmmenRetragcn. ,Es wird kcin 
ncn hat tf ic bnyerische Künstlcrtn Eanpeili~rs Jluscurn", verspricht 
3l;iriclIc Hüb an~eiertig?: ,Wir ha- Illlrirrindrr Ruscheinsky: ,Da isl 
hcn wgnr cinen Donafd Trurnp in richtib~cticin drin." 

Kurier - Bretten -vorn 25. Sept. 20?9 

Wanderausstellung zum Reformationsjubiläum jetzt  in Bretten 

Lutherbilder aus sechs 
Jahrhunderten 

Bretten (erna). Marfi.i Luther ge- 
5ür; L ?en am häcfigsnn d a q e  
stellten P5rsonen c'er deutschen und 
cer WJe~tgeschichte. Die Lutherhal'e 
\.titterS~'g bewahrt ca. 2403 wer- 
~hiec lew Lu:herb!!derauf. Al ein ZU 

LLthers Lebzeiten entstanden nind 
5M 6 tder. Unter dem Tdtel ,lu?her- 
bi'der aus sechs Jahhulde~en" 
zeigt die Europaische Melanclitbon- 
Akademie im Uelanchthonhaus 
i3ret;en ~ k e  und nme 3 icri55e des 
Refomiai~rs auf 15 Roll-ups. 

Der Verband krrch!icher Archive 
der Evarigelixhen Kirbe In 
Omtschland scat sich in dieser Aus 
strllung mit dem Refomatm und 
dem Medium Bdd auseinander. Die 
Archive des Verbandes und vie!e an- 
ders Ideen- unb Biid~eber,c!w?sch- 
landver: :rugen repasenta:~ Bei- 

trage aüs shrem Ccbiet bei, acch 
zabceiche Kirc?erioerreihde~ qn 
Wu.t?emborg und Baden. 

IJacii. Lchw alr T h w a  protes:an- 
tischer ßilddactelfung ha: das 3 15. 
hewusw n evangelischer K:?ire 
unc sc~t c e n  l?. ?airf;under; das 
d ~ r  Deutschen insgeszm; r;re !~JLP 

ein ardacc Thena gepiagt. Luther- 

darstellunaen k e g l e ?  bis kw:e 
im öcfenrlrchen, k,:c+'icber crc 
hjusl:tt.en Raum. Die Grundyper 
fasi ailer Lu;herbddec sehen auf die 
Refomationszeit s u ~ c k  urd vnbrn- 
den 5;ci mit der bverksfaa des 3ke- 
rcn U-d i ~ n q e m i  Fucas Cranac?. 
Saher spannt s.ch der %wer de. 
prasenriecen lutherbi!der ia cer  
Ausfie'lurg vom 16. Jah-huider: bis 
in die unmtttelbare Gegewzn 
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:&e Ze.: schafk sich ihr eiaenes 413 Ponräts der Ausstel!u~g um eine 
LuthebSi!d. Als e i e  der jcdcti:ead- v:ei:err? Auswahl vc.i AI] porhats aus 
sten Pers6rltcbteiten deu:scJ-er ganz Deutsch'and. Yb? Jahre nach 
Geistes- ~ r 3  K:/:v-esch;cht~ war C?* Refcrrnatr~n ist CS an ?er ZSI~, 
Man:ri Mhf dabei ;-irner auch Vm- ?~lar;i? Lut-ier in w i r n  1eiccn- 
herrlichung u d  Ins;runentalisie- schak!ichen Ringen um die ciristtl- 
ning ausgesez -je nach dem Lek- che LVahrheit neu zu begqnm. Sei- 
6.b eme: geraC~ seiterden Denk- ne SF-widm Fragen n ~ c h  dem Zu- 

und GEaub~risricntcnq Dac tuther- stand dsr \~llel: und der Kirche, se,n 
b;'d e ,-er Zeit ist rniti.11 Sp egel des k:i:ixher U-g~ng l i t t  der Tfad1:101, 
Geqeslsbens. das rich auch in der seiFe L ~ k e - l c i t  in Hier und Je% 
Ku~sgescri~chte anikutiec. Texte erben den L~'-erbild sehr lebendi- 
des x~'t.~rhistor:kets Andreas Kubn ge Kor.?uren. C,? Dyr3mit  seiner 
erläu!en d:e aufschluss:er&en Zu- P?rsOnlicike:: La: velangene Zu- 
sannenkarge w n  Geistes-. Kunst- niitgestate; u.id kann nocb 
und Theolc- qerctiichre, wie s p  bwie zu ceseliccha5iciem Enga- 
insbmnCer+ in Lu:herb:!dern rum Gcrnent ermunrern. 
Aucdnick Lcmmen, Der Begleitband 9 e Aussteilung kann bis rum 6. 
zur Aus~eilung ,hthehilder aus Okoh r  irn Melanctithcnhaus Bret- 
sechs Jahhunder!eiW e ~ a n z t  die 1e.i hsichtigt vrerdcn. 

Mattin Lirther im 76. und im 2.1. Jahrhundert, Foto: pr 
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Badische Neueste Nacluichten - Bruchsal- vom 11.Sept. 2019 

Bücherschatz im 
Gochsheimer Schloss 

Kraichgau-Bibliothek: Immer wieder samstags 
Von unserem Redakfionsrnitglied 
Thomac Liebscher 

Bltrgem~istcr Berthoid TTimmcmann 
der Sammlung Benz einen Phtz  irn Her- 
zen der Hügellandschaft anbot. Glaser 
rsteIIlc (las Ver~c~chnis in Fai-m eines 
%ette~kastcns mit. Auch Bnichssls Stallt- 
archivar Thomas hloos half hpi der Ein- 
richtung kraft ig. 

Wxhtige Xeitscht: Flen sind in g~bunclr- 
nei- Form ebenso \-ai-Iianclcn in C!P~  \$-ich- 
tiqsten Signatur C 3 wie Fwtsch~ften 
von Vereinen. die nft als Qii~llen wenig 
b~achtet n.~i.rlrn, Abri. in1l t l ~ n  Jahi.cn. 
immer t~et-tvoller ~vetden. 

.,Damit die spezielle Kraichqaii-L1trr;i- 
:ur und die ticucstcn Orischinni kcn l'la tz  
Sindcn, sorficrcn n-ir eher al tg~ineinc Li- 
teratur und Nachschlagciverkr aizs. Untl 
wir haben noch ein De-ot an tlincn~ an- 
deren Qit in IGaich!ai". sagt G lasci: 

Das Geld für WeuanwhaEungrn knmnit 
immer noch aus r l ~ r  Krriichg:iu-StiEtuq 
Sic wurde 1972 gegnindet. als cler zrn- 
trale Kraichgati-1,ancI k i ~ i s  Sinshibim 
auiqelöst ~t+urrlc und sich Mcnschrn \r+:i: 
der Pcilitikcr Faul  IIcrmann tim dir kiin f- 
t i p  kuliureiic Ein hlitlir~~ttncler 
1,andscha Ttspflc~e des Heirii;i:i-crci ns 
Sorgrn machten. 1 Krnictiqau lese 
privat die Rasis fiir dir Biichrrsamrriliin~. 
,'Us Hans Benz l9Z.I starb. blich seine 
reichhallige Sibliothek erhal t ~ n .  ~ v u d e  
fiirdic8Efentlichkcit ~11~1inglrch und im- 
mer tvieiier erß:iczt. 

T31e Raume in Gochshcim wridcn srirns- 
ta- bctreiit vun Rieda Jaroscli. Zehn 
Arbcitsplützc stchcn mr 1-erfti.gung iinrl 
tveidrn stark nnrh~cfra,@. Die pittoi=kc 
Umgebung in (Irr GnchsEie~rncl- ttltgatlt 
passt durchaus zttr zentralen Kraichqriii- 

Krnichtal-Gnchsheim. Füt dcn Aufstiep 
ins olicistr? Regal stcht eine stal i i  Ic Lcfter 
xiir iCi.Eii,niing. 1 GIaser 
schwingt sich auf Qic Stufen lind hat mit 
cincm Griff das Werk aiis der Iuriichqaii- 
bililiotbck parat: ein n-ichtips km-tIiis- 
larischcs Yachschlagrtt+~rI;. auch wenn 
es Ctlwr l On Jahip alt ~ s i :  Hans Rotts Buch 
..DIP Kunstdenkmiiler d ~ s  GroGherzog- 
tuins Sadrn. Arntsb~zirk Bnichsal". Fur 
Irikalc IIistorikcr cinc wichtigr Qucllc, 
mit Fotos \von dcn b(~c1ciitentlctcn Bau- 
ivrrkcr, ciner Rtyion. 

?intiqtrarisc:h miisste man vicl Geld da- 
für bczahlcn - im Gochshcirner Schlos  
stcht das Werk auf xiir Vcrfugung. Es 
jeden Fa'iill iinmrr 
e r  Samstags 

kann nicht aus~c- '  
3ich~n tx-den.  ,.Dir 

k i c h q a  ti-13i tilirit tivk ist eine Pfisenzhi- 
bliothelc. fi 000 Baiide sind an den Off- 
nungstngrn t~inziischen", sagt Glascr, ci- 
ncr [Irr stellv~i.ti.ctcnden 1-otsitzenden 
des IIcimntvcmins Iiraicbgau. 

Klein sind dir RYrime mii den Rqalen 
bis ~ i n t c r  die Decke und et~vas versl~ckt 
im Ebcntcin-Schloss. Aber fiir 31Ee Fa- 
milirnforscher und Chronisten cinc 
tan.nnm wichtige AnlaufsteEIe. Lnd das 
seit ~ibei' 30 dalurn. .,Seit 1985 hat  sich 
cter Bestand ~rererclreifricht. d ~ r  Heimatvcr- 
ein besoiyt immer d ~ c  ncut-slc 1,iirratur 
zilm Kraichgau oder crhaIt sic von den 
Terllag~n. S tridten iind C;erneindcn". be- 
richtcl der Historiker Glascr. DPT Mün- 
;?esheimer war schon aktiv fir die Bii- 
cherschjtze. als drir it~il-irir Kraichtaler 
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Dje fichgawBibMh& hat 2020 an 
folgmdm Samstagen von 9 - 13 W get)&et. 

7, iiad 21. März 
4. Und 1s. April 
9, Und 23. Mai 
6. Und 20. Juni 

11. Juli 

24. und 26. September 
10, und 24. Oktober 
7. md 21. November 
sowie 12. Dezember 

Die Veranstdtring beginnt um 19 Uhr u.d qiddet im VeratlstdtWlgSd 
des Fiehinaer Bduhf$.statt. 

Der Flehhger B W o f  ist awh fDr Interessierte ohne Auto bequem mit 
der Stadtbab s&ohl aus Richtung Heibmm-Eppingen bzw. S i  

Adresse: 
Kraichga-Bibliothek irn G&-Ebtein-Schloss 

Hauptstde 89,76703 hchtzd-Ch&&e*m 

heb-Epphgen zu erreichen. Auch aus Richtung Karhhe  gibt es gute 
Verhdungeo. 

~rbeitkkreis Genealogie - 
1 

Der Arbeitskreis tria sich wieder am Mittwoch, den 12. Febmar 2020 
zu eitlem V o m  aber das Projekt n ~ d ~ k m e n t a t i ~ n c c .  



$amstag, den 9. Mai 2020, ,Mit Archiiologen nmi Steinsberg" 
14 Ubr.am Unteren Burse- 

Dr. Wwig HiIdebrandt und Nicohi Knauer zeigen uns den ,,Kompass 
des Kraichgaus4', var altem weh die von ihnen dbrschten Fuuhente  
der VorWerburg, und lassen m Teil haben an der wechseIvolh Be- 
sitzgeschichte. 
Samtag, den U, September: Mit Arcbildogen mim SWt Sm& 
heim 

14 TfbramTorbm 
Dr. L W 3  HiideW wt$Nicolai Knauer zeigen uns das W k i -  
chen S k h e h ,  vor allem auch die wizi ihna erfo- Baum* 
der StWckche. 

. . - .  vomnah ~ b b ~ & & & ~ n  .I&*- 
, . .  . L 

. . . I .  
' L .  

"allenein frohes, Weihnachts- .... _ . , 

., 
' fest sowie ein fnedvolles,$esab und+ 

. ' .  
,' . _  , . 
. < 

. I  , gliickli~h& Jahr 2020 - >  

; " 


